
*das ist Jugendsprache und bedeutet: „Das geht auf dich/ Du übernimmst/zahlst das.“ ;-) 

 

 

 

Unterstützungsaufruf: „Investieren statt kaputtsparen“ 

Stellungnahme des SJR zur Presseinformation der „VereinteKultur Hannover“ vom 10.05.2023 zu den 

geplanten Haushaltskürzungen – Protestaktion auf dem Trammplatz, 14.06.2023, 16 Uhr 

Der Stadtjugendring Hannover e.V. schließt sich den Forderungen von VereinteKultur Hannover unein-
geschränkt an und wird am 14.06.2023 gemeinsam mit weiteren Vertreter*innen der Kinder- und Ju-
gendarbeit an der Protestaktion auf dem Trammplatz in Hannover teilnehmen.  

Für uns steht fest: Keine Haushaltssanierung auf den Nacken* unserer Jugend! 

Gerade in Zeiten großer Verunsicherungen, in denen die Bedarfe und Herausforderungen für junge 
Menschen zunehmen, ist es wichtiger denn je, als Jugendarbeit Freiräume zu erhalten und zu schaffen, 
auf die sich Jugendliche bedingungslos verlassen können. Diese Freiräume sind dabei grundlegend für 
das Hineinwachsen in unsere Gesellschaft, die Selbstorganisation junger Menschen und können daher 
als Werkstätten der Demokratie angesehen werden. Ein solidarisches und demokratisches Zusammen-
leben braucht einen Nährboden, auf dem diese prägenden Erfahrungen gemacht werden können. Die 
Jugendarbeit kann diesen Nährboden in entsprechender Qualität jedoch nur mit entsprechenden fi-
nanziellen Ressourcen bereitstellen und erhalten.  

Deshalb gilt: Investitionen in die Jugendarbeit sind Investitionen in die Zukunft unserer Stadt! 

Trotz der aktuell mehrfach belasteten Situation für Kinder und Jugendliche übersteigen die geplanten 
Kürzungen im Haushaltskonsolidierungskonzept XI gerade jetzt in ihrer Höhe alle bisherigen Kürzungen 
der vergangenen Jahrzehnte. Eine Kürzung von 6 Millionen Euro bedroht somit die Angebote in den 
Bereichen Kultur, Bildung, Sport und Soziales existenziell! Diese Kürzungen werden einen irreversiblen 
Schaden an den Angeboten für die Stadtgesellschaft verursachen. Haushaltssanierung auf dem Rücken 
der Zivilgesellschaft gefährden den Zusammenhalt und treffen besonders auch die Schwächsten.  

Jedes Jugendzentrum, das jetzt geschlossen wird, ist für immer weg.  

An dieser Stelle muss sich die Stadt Hannover die Frage stellen, wie viel ihr die kulturelle und soziale 
Landschaft wert ist. Wir alle müssen uns fragen, ob knappe Kassen das Sparen an unseren Kindern und 
Jugendlichen rechtfertigt. Unsere Antwort ist eindeutig und entschlossen: Nicht auf den Nacken un-
serer Jugend! Investieren statt kaputtsparen!  

 

Hannover, 05.06.2023 Stadtjugendring Hannover e.V.  

 

 


